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Unser Porträt

Der neue Zenfra/vorstanc/ der 5c/iwe/zeriscden Offiz/ersg'ese//-
sc/raft der Versorgungstruppen fSOGl/j

Die Eckpfeiler des neuen Dreijahresprogramms

Noch nie hat ein Zentralvorstand
der SOGV versucht, die Gesell-
schaft so zu leiten, wie es der
Name sagt: «zentral». Dies wür-
de in keiner Weise unserem
föderalistischen Staatswesen ent-
sprechen. Die vier Sektionen
Westschweiz, Bern, Zentral- und
Ostschweiz mit ihren vielfälti-
gen, auf die jeweiligen Regionen
abgestimmten Tätigkeitsprogram-
men, würden sich wohl kaum in
einen, vom Zentralvorstand ge-
schneiderten Massanzug stecken
lassen. - Das ist gut so, drum
will sich auch der neue Vorstand
an die Spielregeln halten.
Koordination und Unterstützung,
so lässt sich die Arbeit der nach-

sten drei Jahre umschreiben. Am
Vorabend der grössten Strukturre-
form unserer Armee, die zwangs-
läufig früher oder später auch die

gesamte ausserdienstliche Tätig-
keit erfassen wird, hat sich der
Zentralvorstand drei Schwerpunk-
te gesetzt.

- Umsetzen der Armee '95 in den

hellgrünen Diensten, Unterstüt-

zung der hellgrünen Wett-
kampftage und Hinterfragen der

heutigen Organisationsform der
Gesellschaft.

- Ab 1995 wird unsere Armee
kleiner und, nach den Wün-
sehen der obersten Führung, fie-
xibler werden. Die Versorgungs-
truppen leisten einen erhebli-
chen Beitrag an die Reduktion,
werden doch deren Bestände

um nahezu 30 Prozent verrin-
gert. Ziel der ausserdienstlichen
hellgrünen Tätigkeiten soll es
sein, die Umsetzung der neuen
Organisation rasch zu voilzie-
hen. Die technischen Leiter der
Sektionen werden deshalb mit

ihrem Kollegen im Zentralvor-
stand versuchen, die Ausbil-

dungsprogramme so zu koordi-
nieren, dass die verfügbaren
Kräfte wirkungsvoll eingesetzt
werden können. Es ist wenig
sinnvoll, wenn zwei Sektionen

unabhängig voneinander gleich-
gelagerte Anlässe vorbereiten.

- Vieles wird mit der Armee '95
nicht mehr sein wie früher. -
Auch das ist gut so!

Diskussionen im voraus ob all das

Geplante nun vorteilhaft sei oder
nicht, führen kaum zum Ziel. Es

gilt, vorbehaltlos das neue Kon-

zept umzusetzen, um Erfahrungen
zu sammeln, die laufend auszu-

werten sind. Erst dann können

eventuell nötige Anpassungen

vorgenommen werden.
Es darf aber in der heutigen Zeit,

wo das einzig Beständige die Ver-

änderung ist, davon ausgegangen
werden, dass der Zeitraum bis zur

nächsten grossen Armeereform
nicht mehr dreissig Jahre dauern

wird.

Künftig ein Zusammengehen
mehrerer Fachgesellschaften?

Die Schweizerische Offiziersgesell-
schaft und all ihre Fachsektionen

sind nun gefordert. Passen die

heutigen Strukturen, Statuten und

Programmschwerpunkte noch zur

Armee '95 und ins nächste Jahr-

Oberstlt Peter Schär,
der neue Zentralpräsident

-r. Die Schweiz. Offiziersgesellschaft der

Versorgungstruppen (SOGV) hat in der

Person von Oberstlt Peter Schär, Langnau
i. E., einen neuen Zentralpräsidenten erhal-

ten. Zu dieser Ernennung gratulieren wir

ihm ganz herzlich und wünschen ihm eine

erfolgreiche Tätigkeit im Dienste der Hell'

grünen. An Arbeit wird es ihm und seinen

Leuten im Zentralvorstand nicht mangeln (s. Bericht «Die Eckpfeiler
des neuen Dreijahresprogramms»).
Ein kurzer Steckbrief des neuen Zentralpräsidenten («Angaben, die

wahrscheinlich auch in meinen 'Fichen' stehen würden»):

Name/Vorname
Wohnort
Geboren

Zivilstand
Beruf

Militär

Schär Peter

Langnau i. E.

13. Juni 1947 (nachträgliche Gratulation zum

Geburtstag)
Verheiratet, stolzer Vater von zwei Töchtern

Dipl. Kaufmann HKG

Spitalverwalter am Bezirksspital in Langnau
1968: Fourierschule
1971 : Offiziersschule
darnach: Quartiermeister, Kommissariatsoffiz'^
in der Felddivision 2 und Territorialzone I

heute: Kriegskommissär (KK) der Felddivision 2
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Schweiz. Offiziersgesellschaft
der Versorgungstruppen SOGV

Funktion:

Präsident:

1. Vizepräsident:

2. Vizepräsident:

Sekretär/Protokollführer:

Kassier:

Techn. Leiter:

Für bes. Aufgaben - Verb OKK
und fachtechn. Fragen Kom D:

Beisitzer: - z Vfg Präsident:

Vertreter Section romande:

Vertreter Sektion Bern:

Vertreter Sektion
Zentralschweiz:
Vertreter Ostschweiz:

Grad, Vorname, Name, Adresse:

Oberstlt Peter Schär
3550 Langnau
Oberstlt Christian Kaufmann
3047 Bremgarten
Lt-Colonei Meinrad Mottet
3303 Jegenstorf
Obit Beat Schneider
4500 Solothurn
Hptm Christian Klemke
3007 Bern

Major i Gst Jürg Berger
3065 Bolligen
Oberst Stephan Jeitziner
3047 Bremgarten
Major Urs Andres
4705 Wangen a.A.
Cap Laurent Perrier
3052 Zollikofen BE

Hptm Roland Eggimann
3000 Bern

Major Jürg Amrein
4103 Bottmingen BL

Major Werner Schöni
8203 Schaffhausen

tausend? Besonders die Fachsek-
"onen müssen sich angesichts der
<ta und dort nicht zu übersehen-
den Überalterung sowie eines Mit-
g'lederschwundes, der sich mit
einer verkleinerten Armee noch
verstärken kann, überlegen, ob
"ieht ein Zusammengehen mehre-
''er Fachgesellschaften sinnvoll sein
kann,

ün Antrag der Sektion Ostschweiz
taif Statutenänderung unserer
Gesellschaft hat denn auch sofort
entsprechende Diskussionen aus-
gelöst. Eine Arbeitsgruppe des
^entralvorstandes hat damit be-
Sonnen, Fragen vom Alleingang
"'s hin zu einer neuen Fachgesell-
Schaft, die alle Versorgungsspezia-
'isten einschliessen kann, zu prü-
®n. Die Zielsetzung, bis zum Ende
der Amtszeit fertige Konzepte zu
Präsentieren, ist hoch,

'e hellgrünen Wettkampftage
Von 1995 stehen ebenfalls unter

em Zeichen der neuen Armee,
er Zentralvorstand in seiner heu-

'gen Zusammensetzung verfügt
jïjh Oberst Stephan Jeitziner,

herstlt Meinrad Mottet und
äjor i Gst Jürg Berger über die

^Wendigen direkten Drähte zum
um so dem Organisations-

önnitee der hellgrünen Wett-

kampftage die nötige Unterstüt-

zung bieten zu können.
Ob und wie wir die Herausforde-

rung Armee '95 in den hellgrünen
Diensten bewältigen, hängt letzt-
lieh vom Einsatz jedes Einzelnen in

seiner Einteilungseinheit ab. Nut-

zen Sie deshalb die Möglichkeiten,
die Ihnen durch die ausserdienstli-
chen Tätigkeiten geboten werden,
sich umfassend vorzubereiten.

Oberstlt Peter Schär

Zentralpräsident SOGV

Schweizer Armee '95»

j^h einjährigem Unterbruch,
' 'Ngt durch die Arbeiten an den
schlichen Grundlagen für die

^Phee '95^ erscheint im Jahr I995
das beliebte Taschenbuch

I

® Weizer Armee». Die Behand-

^g des neuen Militärgesetzes in

sich
^Senösslschen Räten wird

Jäh voraussichtlich bis ins

I
'995 erstrecken - mit der

^taftsetzung muss möglicher-
bis Ende 1995 zugewartet

Literatur

werden -, und die Vorbereitung
der weit über hundert Vollzugser-
lasse wird auch noch einige Zeit
erfordern. Weil aber mit zwei
besonderen Bundesbeschlüssen

die für die Realisierung der Armee

'95 erforderlichen heeresorganisa-
torischen und ausbildungsbezoge-

nen Bestimmungen des neuen

Militärgesetzes im Jahr I994 vor-

weggenommen wurden, soll das

Nachschlagewerk «Schweizer

Armee» im Jahr I995 wieder

erscheinen - allenfalls in leicht

reduzierter Form. Sein Detaillie-
rungsgrad wird sich nach dem
Stand der Arbeiten auf Gesetzes-
und Verordnungsstufe im Sommer
I994 richten. In ihren Grundzügen
wird aber die Armee '95 in ihrer
neuen Struktur und mit ihren zum
Teil neuen Aufgaben zur Darstel-
lung gebracht.
Bibliographische Daten: Zum
Redaktionsschluss lagen die Biblio-
graphischen Daten noch nicht vor.
ISBN 3-7193-1098-1 - erscheint
im November/Dezember.
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